Sntelligenz- Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 83. Sonnabend, den 7. April 1827. 


Sonntag, den 8. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Dragheim. Mittags Hr. Candidat 
Schwenk. Nachmittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. 

Kbnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang à auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Candidat Schwenk. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Derſelbe. a ; 

St. er Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

tüller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Böszörmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 81 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 83 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrrepſen. 


Angemeldete Fremde. 
Aagekommen dom ten bis 6. April 1827. 
Hr. Oberlandesgerichtsrath Wegner von Mewe, log. im Engl. Haufe. 
a 3 in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Allhuſen und Bohm nach Kö⸗ 
nigsberg. 


en Er ee 
5 1 „ A 
Aufruf zur Wohlebͤtigkeit. 

Aufgemuntert durch das uns bisher von den Behoͤrden und dem Publiko 
bezeigte ehrenvolle Vertrauen, werden wir auch ferner unſere Bemühungen, zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der unverſchuldet Ungluͤcklichen fortſetzen, welche durch Alter Krankheit 
und ahnliche Urſachen auſſer Stand geſetzt find, ſich und den Ihrigen den noͤthig⸗ 
ſten Unterhalt zu verſchaffen und, die ohne anderer Huͤlfe zu Bettlern herabſinken 
wuͤrden. Die vielen Beweiſe des hier herrſchenden Sinnes für Wohlthun, um je⸗ 
de Roth zu mildern, geben uns die beſte Hoffnung, daß unſere Mitbuͤrger auch für 
das neue, mit dem 1. April a. c. beginnende Verwaktungs⸗Jahr unſere dringende 
und herzliche Bitte um reichliche freigebige Beitraͤge zur Armen- und Krankenpflege 
um fo lieber erfüllen werden, da die Noth in dem letzten Winter um vieles größer 
geworden iſt, und die Anſpruͤche auf Huͤlfe zur Befriedigung der erſten Lebensbe⸗ 
duͤrfniße noch immer ſteigen. ; 3 N 


Die wuͤrdigen Herren Armenpfleger, welche noch immer mit rühmlichen Eifer 


ihr muͤhfames Amt verwalten, werden die Unterzeichnung für das neue Verwal⸗ 


— 


tungs⸗Jahr in der naͤchſten Woche in den reſp. Pflegebezirken beginnen und, im 
Laufe des April⸗Monates beendigen. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1827. > 

; Der Wohltboͤtigkeits⸗Verein. . b 

F. W. v. Ankum. Dr. Berendt jun. C. E. v. Frantzius. C. K. v. Frantzius. 
F. W. v. Frantzius. D. Görtz. J. C. F. Zenrichsdorff. A. Söpfner. 
F. W. Jedens. RNrumbuͤgel.  Zühnerte A. Lemde C. W. Lengnich. 

Schanasfan. Stobbe. J. S. v. weickhmann. J. Jimmermann. 
W. Zimmermann. f 


Be k an nut m ach unn g en. 2 

Ein großer Theil des gewerbetreibenden Publikums hegt wie die Erfah⸗ 

rung lehrt, die irrige Meinung, daß zur Einrichtung eines Verkehrs, wozu, nach 
9 131 bis 133 des Geſetzes über die polizeilichen Verhaͤltuiße der Gewerbe vom 
7. September 1811, ins beſondere die Genehmigung der Orts⸗ Polizei Behörde 
erforderlich iſt, bei Ertheilung der polizeilichen Erlauhniß uär die perſoͤnliche 
Nechtlichteit und ſonſtige Qualifikation des Unternehmers in Vetracht komme. 
Dieſes iſt aber keines Weges der Fall, vielmehr müßen auch die ortlichen 
Umſtaͤnde und ſonſtigen allgemeinen poltzeilichen Rückſichten, bei Beurtheilung 
der Zulaͤßigkeit ſoſcher Gewerbs⸗Betriebe jederzeit ganz beſonders erwogen werden. 
Es wird daher ein jeder Gewerbtreibender dieſer Art, namentlich jeder Gaſt 
und Schankwirth, Herbergierer, und Tanzbodenhalter, hierdurch gewarnt, auf 
feine einſeitige lieberzeugung von feinem tadelloſen Lebenswandel, mit Koſten ver⸗ 
tnixpfte Einrichtungen zu einem Gewerbe, welches ohne polizeiliche Erlaubniß nicht 
betrieben werden darf, vor wirklicher Ertheilung der letztern, voreilig zu machen, 
und ſich deshalb in Kauf⸗oder Mieths⸗Kontracte einzulaſſen; indem, wenn dieſes 
dennoch geſchehen ſeyn ſollte, auf den, bei Verſagung der polizeilichen Zuſtimmung, 
ctwa eutüehenten Schaden durchaus keine Nüdjicht genommen werden kann. 
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. Daſſelbe findet auch auf Wohnun 15 Veränderungen und in dieſer Beziehung 
erfolgende Kontrarts⸗ Abſchiieſſungen nicht nur die er Gewerbstreibenden, ſondern 


auch ſolcher Anwendung, deren Verkehr nach den beſondern Polizei⸗Geſetzen die 
vorgaͤngige Prüfung und Genehmigung des dazu gewaͤhlten Lokals erfordert, wo⸗ 


hin namentlich niche nur alle in Feuer arbeitenden Gewerbetreibenden, fonderu auch 
Fleiſcher, Kuhhalter und Fuhrleute gehören. f 8 
Danzig, den 26. 7 1827. — 
Bönigl, Preuß. ‚PolizeisPräfident. 


Zur halbjährigen Reviſion der hieſigen Stadtbibeliochek. iſt die Ginsiepung 
aller‘, von derſelben ausgeliehenen Werke erforderlich. 
Wer demnach Bücher aus derſelben entlehnt hat, wolle dieſe am 11. oder 
ſpaͤteſtens am 14. April c. auf einige Zeit zuruck liefern. 
Vom 21. April ab, iſt die ee an den BRD and Sonnabend Nach⸗ 
mittagen von 2 bis 5 Uhr geoͤffnet. a f 
„Danzig, den 1. April 1827. 5 5 ; 
Oberboͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Aab. 


8 Die im Amtsblatt No. 12. vom 21. März c. angeordnete Haus: Kollecte 

zum Wieder⸗Aufbau der am 4. October v. J. in dem Staͤdtchen Freyhahn Milits 
ſchen Trachenbergſchen Kreiſes im Bezirk 558 Koͤnigl. Regierung zu Breslau abge⸗ 
brannten evangeliſchen Kirchen⸗Pfarr- und Schulgebaͤude wird in der Woche vom 
9. bis 14. April c. auf die gewoͤhnliche Weiſe hieſelbſt ebe e werden, was wir 
hiedurch zur Kenntniß des Publikums bringen. 

Danzig, den 30. Maͤrz 1827. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rab. 


Die Brunnen» Waflerfeitung auf; dem Kaßubiſchen Markt, Schüfeldamm, 
Tiſchlergaſſe und hinter Adlers⸗Brauhaus, wird wegen Reperatur an derſelben vom 
9. bis incl. den 13. d. M. geſchloſſen bleiben, was den rn diefer Stra: 
ßen bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 6. ug 1827. 
Die Bau Deputation. 


e s e m e n t 8. 

Die Erhebung der See; und Reiſer⸗ Zinsen beim Dorfe Weichſelmuͤnde, wel⸗ 
che Sa an Gottfried Till verpachtet geweſen, fol auf 6 Jahre verpachtet wer 
den. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf ER 

Dienſtag den 10. April um 9 Uhr Vormittags ea 
in dem Schulzen⸗Amte zu Weichſelmuͤnde vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius 
weickhmann an, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 26. Maͤrz 1827. 1 vu 
Oberbürgermeifter, Burger ter und Nat b. 
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Das am Stein sub Servis⸗No. 793. belegene, der Stadtkämmerei gericht⸗ 
lich adjudicirte ehemalige Raabeſche in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende Grund⸗ 
ſtuͤck, ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 
Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hierzu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations-Termin auf 
den 18. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
diesfälligen Bedingungen taglich in der Caleulatur beim Calculatue⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſeheu werden konnen. % 
Danzig, den 21. Mär} 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— — — ——— 


5 Y end ien d u n g. 
Unſere am 5. April vollzogene Vermaͤhlung zeigen wir unſern Freunden und 
Bekannten ergebenſt an. C. A. v. d. Oelsnitz. 
; J. A. v. d. Oelsnitz. 


„C ER ER 5 

Heute früh 73 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. Val. Gottl. Meyer, 

Danzig, den 5. April 1827. 


E I L 
Hente Morgen um halb ſieben Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leben unſere geliebte Mutter, Senriette Nannegieſſer geborne Rellersheim, 
dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir unſern Freunden und Bekannten ergebenſt 
Ei Die hinterbliebenen Kinder 
Danzig, den 5. April 1827. Wilhelmine Rannegieffer. 
2 Friedrich Auguſt Rannegieffer, 


2 Liteverifbe Anzeigen. es 

Bei S. Anhuth ift als neu eingegangen: Jean Paul Richter, Wahrheit 
aus meinem Leben, Zr, mit dem Portrait, 1 Rthl. 72 Sgr. Elementarblumen⸗ 
Zeichner, 1. 2te Bluͤthe 4 13 Sgr. So groß auch die Zahl der Zeichenbuͤcher iſt, 
fo dürfte doch dieſes nicht ohne Zweck ſeyn, da es methodiſch geordnet und auch 
ſehr billig iſt. Berlin wie es iſt, geh. 1 Rihl. Wien wie es iſt, geh. 1 Rihl. Fer⸗ 
ner empfehle ich als für dieſe Jahreszeit paſſend mehrere Gartenbücher: Wredow, 
der Gartenfreund, oder vollſtändiger auf Theorie und Erfahrung gegruͤndeter Un⸗ 
terricht Aber die Behandlung des Bodens u. Erziehung d. Gewächie in Kuͤchen⸗ 
Obſt⸗ und Blumengarten zc. ꝛc. nebſt einem Anhang über den Hopfenbau, 2te ver; 
beſſerte Aufl. 2 0 Sekell, F. L. v. Beiträge zur bilden den Gartenkunſt für an⸗ 
gehende Gartenkünftler und Gartentiebhaber, geh. 2 Rthl. 15 Sgr. Schmidt, €, 
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F. vollständiger und gruͤndlicher Gartenunterricht ic. ee. geb. 1 Rthl. 10 Sgr. Steu⸗ 
be, neues theoretiſch⸗praktiſches Lehrbuch d. geſammten Gartenkunſt ꝛc. x. geb. 1 
Kehl. 15 Sgr. Rumpf, d. freiwillige Eintritt in das Preuß. Heer, roh 15 Sgr. 


Neues Gebetbuch. 

Bei J. D. Claß in Heilbron iſt erſchienen, und in allen Buchhandlungen, 
(in Danzig in der Ger hard ſchen) zu haben: 8 

Gebetbuch für aufgeflärte katholiſche Chriſten, herausgegeben v. Dr. P. J. 
Brunner, geiſtl. Miniſterialrath zu Carlsruhe. Mit Genehmigung des biſchoͤfl. Vi⸗ 
cariats zu Bruchſal. Dreizehnte verbeßerte Auflage. 8. Preis 16 Ggr. oder 20 Sgr. 

Dieſes Gebetbuch, welches ſchon in mehrere auswaͤrtige Sprachen uͤberſetzt 
wurde, und von welchen nun auch eine engliſche Ueberſetzung (für Irland beſtimmt) 
im Werke iſt, führt eine fo herzlich religioͤſe Sprache, daß es zu wuͤnſchen wäre, 
es wuͤrde in recht vielen Familien angetroffen. Diejenigen, welche ſich deſſelben 
redlich bedienen, werden finden, daß es durchaus dazu eingerichtet, den bruͤder⸗ 
lichen Sinn zu wecken und zu erhoͤhen, das Wachsthum der Liebe und Sittlichkeit 
zu befördern, und eben dadurch Ruhe und Wärme in das Herz zu bringen. Sie 
werden darinne, ſtets an die große Beſtimmung des Menſchen, an die erhabene 
Wuͤrde ſeiner ſittlichen Natur, an ſeine heiligen Pflichten, und dabei auch an das 
viele Gute erinnert, welches man auf dieſer Welt genießt. 5 


Hundegaſſe No. 245. find: Pflanzenkunde, Fol. m. 100 illum. Kupf. 75 
Sgr. Gralath Preuß. Geſchichte, Mſept. 15. Hayne offtzinelle Pflanzen 4 Bande, 
m. vortrefl. illum. Kupf. 180 Sgr. Ruſts Magazin d. Heilkunde, 24 Hefte, mit 
Kupf. (ſehr billig) Preußiſches Geſetzbuch, 4 Bde, 60. Feyerabend Wanderungen 
d. d. hiſtoriſche Welt, 2 Bde, 20. Kretſchmann kleine Erzaͤhlungen u. Romane, 2 
Bde, 15. Lichtenbergs auserleſ. Schriften, 12. Engel, der Fuͤrſtenſpiegel, 10. La⸗ 
fontaine Maͤhrchen u. Erzaͤhlungen, 2 Bde, 15. Gralath Geſchichte Danzigs, 3 
de, 30 Sgr. Duisburgs Belagerungen Danzigs, 10. Gemaͤlde d. Danzig, 6. 
Schillers Gedichte, 2 Theile u. Leben, 35. Buttmann griechiſch. Grammatik, 12. 
Körner, Leyer u. Schwerdt, 12. Jacobſons technologiſches Woͤrterbuch, 4 Bde, 90. 
Ludovizi, Kaufmanns⸗Lexicon, 5 Bde, 50. Dr. Bahrdts Ueberſetzung des neuen 
Teſtaments, 4 Bde, 45. Campe le nouveau Robinson, 5. Der Seifenſieder, 
Lichtzieher u. Staͤrkemacher, 10. Dippold, Skizzen der Geſchichte; Schillers Maria 
Stuart, 8. Hempel, Volksſchulenfreund, m. Kpf. 6. Wilmſen, Kinderfreund, 6. 
Feyerabend Handb. d. Gewerbkunde, 6. Niemeyers Beobachtungen auf Reifen 
(1823) 3 Bde. Schillers Wallenſtein, 2 Bde, 15. Turandot, Tankred und Mar 
Bonn, 55 Leſſing, Nathan der Weiſe, 18. Matthiſons Gedichte und Nachtrag, 

e, 18. ze. \ 


— — — nn nn ͤ —ä.Gmä nn 
a Gelder die zu verleihen find, 
Einige Kapitalien im Betrage von 3500 Nthl., auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grund: 
fen primo loco eingetragen, find per modum cessionis abzuſtehen. Nach ticht 
im Bureau des Kriminalraths und Juſtiz⸗Commiſſarii Skerle Langgaſſe No, 399. 
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1878 22:4 find gegen hypdorhekariſche Sicherheit, auf kdtfhe Grundſtücke 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu beſtätigen. Nähere Nachricht wird ertheilt auf 
dem Langenmarkt No. 505. j 


Er Mn he et ee Det N 3 

Von der Frau Wittwe Lengnich beauftragt, fordere ich alle diejenigen, 

welche annoch Aucttons⸗Gelder ſchuldig find, auf, ſelbige bei Vermeidung der don 

mir nachzuſuchenden Execution, an den Caſſirer des Auctions⸗Bureaus ſofort abzus 

führen. = Der Eriminal-Rath Skerle. 
Danzig, den 5. April 1827. 

wei mit Korb, und ein mit Leder ausgetafelte Spazierwagen, ſtehen 


Rechtſtaͤdͤtſchen⸗Graben No. 2055. zu verkaufen; auch ſind daſelbſt Pfer deſtaͤlle und 


Wagenremiſe billig zu vermiethen. 
Eingetretener Umftände wegen, ift die Grützerei mit Schank⸗ und Hack⸗ 
gerechtigkeit, und uͤber eine Hufe Land zu vermiethen, oder auch zu verkaufen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Kalkſchuͤtte No. 1714. i 
Wer ein Haus von 6 bis 8 Stuben auf der Rechtſtadt noch zu Oſtern an 
eine Be Familie zu vermiethen hat, melde ſich Hundegaſſe No. 282. zwei Trep⸗ 
pen hoch. f 
Wenn Jemand ein kleines Schiffs⸗Anker von circa 100 i und einen Drags 
gen von circa 100 % zu verkaufen Willens ift, beliebe ſich zu melden Bootsmans⸗ 
gaſſe No. 1175. eine Treppe hoch. a 
Die neue Zeichen⸗Anſtalt Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 933. empfiehlt ſich 
mit allen Arten der modernſten Muſter zur weißen Stickerei, welche ſie nach dem 
Wunſche eines Jeden, ſowohl auf Zeug als Papier, ſchnell und billig zu liefern verſpricht. 
- Der Gärtner Warras zu Ohraiſch Niederfeld No. 194. empfiehlt zu Come 
merwohnungen das daſelbſt belegene herrſchaftliche Wohnhaus mit 4 gut gemalten 
Stuben, Küche, auch Garten⸗Vergnuͤgen ergebenſt. 


7 VER me EN EUR \ 

Das Haus Hintergaſſe No. 216. vom Fiſcherthor kommend [rechter Hand 
das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche, Bodengelaß, ſo wie auch Stallung 
für zwei Pferde nebſt Wagenremiſe ift von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres daruͤber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. f 

Das angenehm gelegene Wohnhaus, Langenmarkt No. 487., enthaltend 5 
Wohnzimmer, Keller, Hoͤfchen, Kammern, Boden, 2 Kuͤchen nebſt Bequemlichkeit, 
welches ſich für 2 Familien eigne, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bes 
ziehen. Nachricht No. 488. j 
Acltſtaͤdtſchen Graben No. 301. iſt die belle Etage, beſtehend in einem Saal, 
Schlafſtube, Küche, Kammer, Boden u. ſ. w. billig zu veemiethen. 


— 


Bar 
In dem Harfe No. 441. in Langefuhr find ſehr angenehme 


Stuben zum Sommervergnuͤgen an Herrſchaften nebſt Eintritt im Garten zu ver⸗ 
miethen. Die Bedingungen hierüber erfährt man im Deutſchen Haufe daſelbſt beim 
| Gaſtwirth Schmidt, wo auch noch ſehr ſchoͤne Stuben mit der beſten Ausſicht nach 
5 der Oſtſee ſowohl wie auch nach dem Johannisberge zu vermiethen ſind, ſollte es 
erfordertich ſeyn, fo auch Stall und Wagenremiſe dabei. a b 
In dem ſehr angenehm gelegenen Gartenhauſe Langefuhr No. 40. ſind 
mehrere Stuben nebſt Garten zu vermiethen. ; 


Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplatz und Wieſe ſind in der Nie⸗ 
. Zuckerfabrik zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Breitegaſſe 
- 1146. s f f A 


# 


7 — e * 

An dem in der Langgaſſe dem Rathhauſe ſchraͤge über 
sub No. 402. gelegenen Hauſe ſind zwei ſehr ſchoͤne Zimmer, der Oberſaal und 
die Stube gegenüber nebſt Holzgelaß an eine ruhige unverheirathete Mannsperſon 
bürgerlichen Standes zu vermiethen und bereits in den erſten Tagen des Mai⸗Mo⸗ 
nats zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichne⸗ 
ten Hauſes zu melden. 8 

Das herrſchaftliche Wohnhaus mit Garten und Wieſen von dem ehemali⸗ 
gen Waage Capitain Sarmsſchen Grundſtuͤcke in Scharffenort ſoll vom 1. Mai d. 
J. vermiethet werden. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man von dem Oeconomie⸗ 
Commiſfarius Zernecke Boͤttchergaſſe No. 251. Ass 


In der Kumſtgaſſe No. 1086. eine Treppe hoch iſt eine Stube nebſt Stu⸗ 
benkammer, Küche und Boden, eine Wagenremiſe nebſt Pferdeſtall zu 8 Pferden, 
ein verſchloßner großer Hofplatz nebſt Bleichplatz dabei an ruhige Bewohner zur 
jetzigen rechten Ziehzeit billig zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt man 
Paradiesgaſſe No. 877. bei Herrn Sabeck. 5 

Das Wohnhaus und ein Theit des Gartens auf dem Gute Silberhammer 
ohnweit Strieß ſtehen zu vermiethen. Die Bedingungen find zu erfragen bei dem 
daſelbſt wohnenden Herrn Geppelt. f s f 

In dem Haufe Breitegaſſe Ro. 1143. iſt ein Saal und Hinterſtube nebſt 
Kammer, Küche und Boden zu Oſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Eine Stube mit Cobinet und Holzgelaß in der Pfaffengaſſe No. 826. iſt 
von Oſtern ab gegen ganz billigen Zins zu vermiethen. Nachricht in der Tobias⸗ 
gaſſe No. 1562. N 

> Sn Langefuhr von Jeſchkenthal kommend linker Hand No. 58. iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit nebſt Eintritt in den Garten an Sommerbewohner zu vermiethen. 
Am Fiſchmarkt waſſerwärts find 1 bis 2 Stuben, Kuͤche, Kammer und Bo⸗ 
den an ruhige Bewohner Oftern rechter Ziehzeit billig zu vermischen. Zu erfragen 
am Hausthor No. 1878. zwei Treppen hoch. | 
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Einige Stuben nebſt Eintritt in den Garten am Oli— 


vaer Thor ſind billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres Hundegaſſe 
No. 282. zwei Treppen hoch. 


In der Halbengaſſe No. 275. iſt eine Wehnung mlt eigener Thuͤre don 
einer Stube mit Küche und Bodenkammer von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Schmiedegaſſe No. 279. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Hundegaſſe No. 313. künftige 
Oſtern Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 500. zu erfahren. 


In der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts im erſten 
Hauſe 8 227. iſt eine Stube an einzelne Bewohner mit auch ohne Mobilien zu 
vermiethen. 


Sandgrube No. 432. ſind 2 helle Oberſtuben, kleine Kuͤche und mehrere 
Bequemlichkeiten, wie auch Eintritt in den Garten zu vermiethen. g 

In einer Hauptſtraßt iſt ein gut in Stand geſetztes Haus mit mehreren 
dekorirten Zimmern und allen erforderlichen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
eine ruhige Familie billig zu vermiethen und Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 


Langgaſſe No. 536. ift die belle Etage zu dermiethen. 
Das Haus Hundegaſſe No. 299. iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Langgarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 5 Stuben eig⸗ 


ne Kuͤche, Keller, Boden, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Heu und Holzgelaß zu Oſtern 
zu vermiethen. . 


Frauengaſſe Ro. 833. ift eine Unterwohnung an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 


Breitegaſſe No. 1044. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 5 ſehr logeabeln 
Zimmern, Kuͤche und Holzgelaß zu Oſtern rechter Zeit an eine ruhige Familie oder 
einzelne Perſonen zu vermiethen. Zugleich iſt auch ein Keller dabei. Nähere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. 1 8 

In der Haͤkergaſſe find einige Stuben mit Küche zu bermiethen. Das Nds 
here zu erfragen Roͤpergaſſe No. 465. 

Hundegaſſe No. 311 iſt eine Untergelegenheit mit zwei Stuben, Küche, 
Reller, oder eine Obergelegenheit zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, auch 
find Stuben an einzelne Herren mit Mroͤbeln zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. N 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intellinenz⸗Blatt. : 
No. 83. Sonnabend, den 7. April 1827. 


muſik Anzeige. 
Mittwoch, den 11. April werde ich die Ehre haben 
Den Tod Jeſu, Oratorium von Graun 


in 2 Adtheilungen, nebſt einer Declamation betitelt: N 


Jeſus auf Golgatha aus Klopſtocks Meſſiade 
mit muſikaliſcher Begleitung von Dalberg, zum Beſten der in das tieffte Elend ver⸗ 
fegten Bewohner welche ſich zwiſchen Tiegenhoff und Elbing dieſſeits der Nogat 
befinden, deren Anzahl auf 11000 Cinwohner aus 34 Ortſchaften angegeben iſt, zu geben. 
Laut meiner früheren Anzeige wollte ich dieſe Aufführung in meinem eigenen 


Locale veranſtalten, um dadurch mehrere Koſten zu vermeiden. Sehr erfreulich iſt 


es mir aber ſchon jetzt zu bemerken, daß die Anzahl der wohlthaͤtigen Menſchen 
ſo bedeutend heranwachſen wird, daß ich ſie nicht alle bei mir aufnehmen werde 
können, daher ich, befonders da Herr Lewerenz (jetziger Beſitzer des ruſſiſchen 
Hauſes) mir feinen Saal ganz unentgeltlich zu dieſem Zwecke angeboten hat, die⸗ 
ſen mit Dank annehmen und die Auffuͤhrurg daſelbſt veranſtalten. Nicht weniger 
aufmunternd ift mir es noch, daß mehrere achtbare Mitglieder des Theaters und 
andere Muſikfreunde und Muſiker mir ihre Huͤlfe zugeſichert haben, wodurch ich 
im Stande verſetzt werde dieſes Meiſterſtuͤck mit einem Orcheſter von circa 70 Per⸗ 
ſonen zu geben. i n 
Villette à 15 Sgr. find bei mir in der Muſik⸗Handlung, fo wie auch beim 


Eingange im Saal zu haben, jeder höhere Beitrag zur Unterſtuͤtzung der Ungluͤck⸗ 


lichen werde mit dem verbindlichſten Dank annehmen. C. A. Reichel. 


2 7222CC0CCCé ͤ ã ͤ 5 
Im Auftrage des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt follenTdie un⸗ 
ten verzeichneten, zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Holzwaaren, welche theils auf dem Petrifelde ſelbſt, theils in der Mottlau 
vor demſelben liegen, oͤffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Termin auf Br 
ar den 11. April Vormittags um 10 Uhr 5 
auf dem Petri⸗Holzſelde angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieduech 
vorgeladen werden. 72 
5 Stuͤck behauene Spieren, 
341 — — Balken, 
891 — Drewenzer Rundhoͤlzer, 
286 — — — worunter einige Lerchenhölzer, 
6 lange Waſſerlager, s 


n 


r 


924 * 
12 Faden kleine dite, 


* 


41 Stuͤck Holzer als Waſſerpaß gebraucht. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das adeliche Gut Kleinkatz, auf der Poſtſtraße zwiſchen Danzig und Neuſtadt 
belegen, mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Johanni 1827 ab zu verpachten, 
ſelbſt ſeinem Werthe nach zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man von 
dem Beſitzer des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau, in der Nähe 
von Carthaus wohnhaft, von dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn Fabritius 
in Kleinkatz und von dem Oeconomie-Commiſſarius Zernecke in Danzig. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt vor⸗ 
zuͤglich guter Bruͤckſcher Torf fortwaͤhrend zu haben. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz-Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Nathhauſe 
und im Magazin felbſt. 
Paecco⸗, Kugel, Hayfan; und Congo⸗Thee werden fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Windſor⸗Seife das Dutzend zu 20 Sgr. erhält man Langenmarkt No. 491. 
f f A bei C. H. Gottel. 
Der Empfang mehrerer neuen Waaren von der Frankfurter Reminiſcera⸗ 
Meſſe veranlaßt mich Einem geehrten Publiko die ergebene Anzeige zu machen, daß 
hiedurch mein Galanterie-Waarenlager neuerdings aufs beſte aſſortirt iſt und die 
billigſten Preiſe empfehlen kann. Eben ſo ermangele ich nicht bei herannahendem 
Fruͤhjahe meine Niederlage der durch ihre Güte ſchon hinlaͤnglich bekannten waſſer⸗ 
dichten Mailaͤnder und Berliner ſeidene Herrenhuͤthe beſtens in Erinnerung zu 
bringen. Auch gingen Kupferſtiche, Landcharten, Atlaſſe, Stick- und Tapiſerie⸗ 
Muſter, Vorlegeblaͤttee von Steindruck, überhaupt alle zu dieſem Fache gehörige 
Artikel in vollkommenſter Auswahl und aͤußerſt billigen Preiſen ein bei 
; J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
In Schoͤnfeld, 2 Meile von Danzig ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Mütter 
und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtboͤcke billig zum Verkauf; auch iſt daſelbſt 
guter friſcher Kleeſaamen zu haben. | 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch halbweißen guten Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze, Eifen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswaͤrts heruntergeſeg⸗ 
ten Preiſen. Zi. G. Sallman wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No, 1567. 


7 


Aecht englische Universal-Glanz- Wichse 


von E. Fleet wordt in London, g 
welche ihrer vorzuglichen Eigenſchaften wegen hier bereits hinlaͤnglich bekannt ge⸗ 
worden, iſt fortwährend in Krucken von 4 Pfund a 6 Sgr., womit man mehrere. 
Monate ausreicht, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 
f Perl⸗Graupen ven 13 Sgr. an, 'rockene ſckoͤne Graupen von 18 Sgr. an, 
feine Gruͤtzen von 25 Sgr. an, Schwaden⸗Gruͤtze 5 Sgr. und Kirſchereide 3 Sgr. 
das u, Küftenheringe in Schock Faͤßchen 225 Sgr., daͤniſche, ſchwediſche und 
hollandiſche Heringe das Stuͤck von 2 Pf. an u. ſ. w. find kaͤuflich zu erhalten 
im Laden am Heil. Geiſt⸗Thor bei Saſſe. BERKER 


Starker Buchsbaum und Pappelbaͤume find billig zu verkaufen. Nachricht 


Langgarten Sprengelshoff No. 29. 5 5 
Beſter ſchwediſcher gelöfchter Kalk wird in großen und kleinen Quantitäten 
verkauft. Langgarten No. 228. g 
Vorzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Tinte 6 Sgl. den Halben und Makulatur 
15 Sgl. das Rieß, erhaͤlt man Hundegaſſe No. 247. 3 Treppen. 
Sehr gutes Vieh- und Pferde-Heu ſteht Centnerweiſe zu billigen Prei⸗ 
fon zu verkaufen, am Buttermurkt bei Martin Behrendt. 
Ein neues tafelfoͤrmiges Pianoforte von Birken» Mafer und ſechs Okta⸗ 
ven iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1295. bei B. Hübner. f 


Breiter Lavendel it 1 Sgl. die Elle zu kaufen. Hausthor No. 1874. 


Spiegel-Glaͤſer mit und ohne Facet, find in der Heili⸗ 
gengeiſtgaſſe No. 782 zu billigen Preiſen zu haben. 

So eben erhielt ich verſchiedene Sorten ſeidene, wollene und baumwol⸗ 
lene Kleider-Zeuge, moderne Shawls und Tuͤcher, und mehrere Manufactur⸗ 
und Mode- Waaren; Wirklich waſſerdichte ſeidne Herren- und Kna⸗ 
benhuͤthe in den neueſten Farben und Facons, die ich als 
Theilnehmer der bedeutendeſten auswaͤrtigen Seiden-Huth⸗ 


abrike zu den billigſten Preiſen verkaufen kann, Zühmügen für Herren und 
naben von 20 Sgr. ab. | 
J. E. Aövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Alle Gattungen durable Tragbaͤnder, elaſtiſche Strumpfbaͤnder, Krawatten, 


ſeidene Halsbinden, und alle zu dieſem Fache gehörigen Sachen, werden ver⸗ 
fertigt von Ludwig Ernſt, Holzmarkt No. 5. Wallſeite. f 
En 
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7 Literarifhbe Anzeige. 
Als bereits ſchon angekuͤndigter Supplement⸗Bogen zur bisher beſtandenen 


Beten „Der aufmerkſame Zufchauer,“ wird Montag den 9. April c. von 


orgens 10 Uhr ab in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei herausgegeben: 


Der aufmerkſame Zuſchauer, 
f im Felde der Dramaturgie. 


Eine dramatiſche Wochenſchrift fuͤr Danzig, von wilhelm Schumacher. Inhalt: 


I. Künftfers Loos. — II. Kunftjünger und Kunſtlehrlinge bei der Danziger Bühne 
im J. 1827. — III. Gaſtgeber und Gaſtgeberinnen. — IV. Anſichten über den 
heutigen Standpunkt des deutſchen Theaters, mit beſonderer Rüͤckſicht und Hm⸗ 
weiſung auf die hieſige Bühne. — V. Rezenſentenſpiegel. — Beſchraͤnkter Druck. 
Velinpapier. Preis 3 Sgr. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 

. Das den Erben der Boͤuchergeſell Bachmannſchen Eheleute zugehörige hin⸗ 

ter der Ziegelſcheune im ſchwarzen Meer sub Servis⸗No. 33 2/3. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 49. verzeichnete Geundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bau⸗ 


835 beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidij, durch oͤffentliche 


ubhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
6 5. Wei 18 = 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbio⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. / 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent ſich zur Wiederbebauung 
des Grundſtuͤcks verpflichten muß. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 27. Februar 1827. 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
: b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Ich bin geſonnen meinen zu Schoͤnrohr belegenen Hof mit 1 Hufe 133 
Morgen Schaarwerksfreien Landes aus freier Hand und unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, bei mir in Schmerblock ſich 
gefälligft zu melden. . Seinrich Wilhelm Thaum ann. 
Schmeerblock, den 24. Maͤrz 1827. a 
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N Das den Schuhmachermeiſter Friedrich Matthias und Anna Chriſtina 
Seimſchen Eheleuten zugehörige zu Stadtgebiet sub Servis⸗No. 139. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche No. 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
Haufe mit einer nebenbei belegenen Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vor— 
münder der Chirurgus Erdmann Winckelmannſchen Minorennen, nachdem es auf 
die Summe von 841 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

den 4. Mai 1827, Vormittags um 10 uhr, \ 
dor dem Anctionater Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher bez 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. ; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 2. Februar 1827. n Be 
Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. i 


Das zur Schiffsſtauer Jacob Giedeſchen Pupillenmaſſe gehsrige zu Schil⸗ 
lüngsfelde auf dem Grunde des Stadtlazareths sub Servis⸗No. 22. gelegene Grund; 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Stallgebaͤude und 1744 HRuthen Pacht⸗ 


nachdem es auf die Summe von 67 Rthl, 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 
Termin auf ö 2 
den 8. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Auctionator Barendt an Det und Stelle zu Schillingsfelde angeſetzt. 
Re Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft- die 
Uebergabe und Adjndication zu erwarten. . i f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar zu unſerm Depoſitorio 
eirgezahlt werden muß, und daß von dem Miethslande eine jährliche Pacht von 7 
Rthl. Preuß. Cour. an das Lazareth entrichtet wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen⸗ 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Fe une r. ve r fi ch er unn g. 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien 


\ 


4 


landes befehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe und Erben des Eigenthuͤmers, 


——— 
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und Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie auf Lebens. 
Verſicherungen bei der Pelikan-Compagnie werden angenommen von 

ERS F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs-Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte Uns 
fprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


— nn nn nn nn ng 


Fur die Hulfsbedoͤrftigen in der uͤberſchwemmten Elbinger Niederung iſt 


g bis jetzt hier eingegangen: 


1) V. RE 15 Sgr. 2) R. E. 1 n II F. H. 1 t 4) unge⸗ 
nannter 1 N 5) W. H. S. T. 1 l 6) W. 1 % ) B. N. B. 1 AN 
5 Sgr. und 1 Pack Kleider. 8) R. 3 % N Wenn ich mehr übrig hätte, gäbe 
ich mehr, Steuermann S. 5. 20 Sgr. 10) Unge. 10 Sgr. 11) G. G. L. 20 
Sgr. 12) Böttcher P. Metzlaff. 15 Sgr. 13) H. 5 Sgr. 14) Wenig aus theilneh⸗ 
mend. Herz R. b. 20 Sgr. 15) Unge. ½ 28. 10 Sgr. 16) Unge. H. 1 45 
17) O. d. & C. B. der Geiſt iſt willig aber das Fleiſch iſt ſchwach 5 Sgr. 18) 
W. S. 1 H 19) W. H. M. 1 %% 20) T. E-ttttt 20 Sgr. 21) H. G Al 
22) Deus liebera vos a malo 1 % 23) C. E. P. 1 Aa, 24) B. F. B. 22 
RL, B) F. G. S. 1 Au 26) J. W. M. r 1 H 27) F. P. M. 5 Sgr. 
28) Og. 1 i 20) L. F. G. 20 Sgr. 30) Unge. 5 Sgr. 31) E. S. H. Wittwe 
1 Zi 32) C. A. R. 1 Pack Kleider. 33) D. G. 20 Sar. 34) Unge. 23 Sar-, 
35) J. G. M. 10 Sgr. 36) Aus gefühtvollew Herzen 10 Sgr 37) Wer wenig 
hat, kann nicht viel geben. 38) Jungfer E. G. 1 Pack Kleider. 39) J. C. W. 
1 Nu. 40) Dr. W. 1 h 41) X. M. 2 %% 1 Sgr. 42) M. S. 1 Rot 
43) Ein Dienſtbote 15 Sgr. 440 R. 2 % 45) G. A. S. 1 % 47) A. D. 
H. R. 1 Rubel. 48) S. A. 1 franz. Thaler 1 holland. Gulden. 49) Aus einem 
Hauſe, von einem Ehepaar, deren 6 Kinder, 3 Dienſtboten und der Naͤtherin 
2 Rp 5 Sgr. 50) Unge. 6 A 1 Szr. 51) W. C. J. S. aus treuen Herzen 
5 Sgr. 52) P.. I und ein Pack 53) A. S. 1 Na und ein Pack 54) 
Unge. 5 Sgr. 55) F. K. 15 Sgr. 56) R. N. 15 Sgr. 57) Nicht für Auslaͤn⸗ 
der, fondern für Vaterlands ungluͤcklich gewordene Mitbruͤder W. W. u C. & F. 
3. 1 2 0 Sgr. 58) A. A. Bi. 20 Sgr. 59) J. S. W. 1 a, 60) B. 
C. L. G. 1 Frd'or 61) F. L. M. 15 Sgr. 62) Dr. Gr.2 % 63) Wohlthun 


adelt den Geiſt LE 6A) Unge. 2 % 65) K. S. L. 1 A 66) P. P. P. P. P. 


12 H 67) C. S. 1 h 68). unge. 1 e 69) Lou 2 Asf 70) Vom 
* Simſon und 1 Kammeraden ee Niclas I. 20 Sgr. 71) 
G. H. 2 /. 72) C. F. A. 15 7% in Kaſſ⸗Anweiſ. 73) M. C. L. Lindenberg 
1 A 74) G. L. 2 e 6 & 75) R. A. N. 15 Sgr. 76) L. E. 1 A 
77) J. A. Sdler. 10 Sgr. 78) N. E. D. 27 N 79) unge. 15 Sgr. 80) 
B. 12 Sgr. 81) S. S. 1 He 82) F. S. T. N. K. 2 Schuhmacherburſchen 
75 Sgr. 83) Von memem erſpartem Taſchengeld Rudolph 5 Sgr. 84) G. W. 
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10 Sgr. 85) Aus gutem Herzen 20 Sgr. 86) S. C. M. 15 Sgr. 87) Unge. 
Wenig aus Liebe 15 Sgr. 88) C. W. A. 1 4% 80) C. W. 1 a 90) J. 
B. S. 1 2 21 Sgr. 91) A. W. 10 Ser. 92) C. C. C. 1 % 9) R. B. C, 
N. 2 h 94) F. W. C. H. 1 Auf 95) P. 7 Sgr. 969 E, und H. 2 Rai 
97) Fleiſchergeſelle J. G. F. 1 , 98) Jaronoele 20 Sgr. 99) Wenilorac 10 Sgr. 
100) D. T. B. 4 danz. Tympfe, 3 dito Sechſer. 

Auch find nach einer Benachrichtigung der Königl. hohen Regierung von den 
Mitgliedern und Beamten derſelben 102 gu 5 Sgr. nebſt 1 Frd'or zuſammenge⸗ 
legt, und an den Herrn Nendanten Taureck in Elding zur Vertheilung den 2. huj. 
abgeſendet. Ferner haben die Bewohner des Flecken Tiegenhoff und der Umgegend 
2 Schfl. Weitzen, 14 Schfl. Roggen, 3 Schfl. 4 Metz Erbſen, 12 Schfl. 11 Metz 
Gruͤtze, 20 Schfl. 11 Metz Mehl, 20 (l Käse, 15 u Speck, 16 Stuͤck Brode, 10 
Stof Braniwein, 12 Schfl. Kartoffeln und 10 A, 23 Sgr. fuͤr jene Ungluͤckli⸗ 
chen beigetragen, und ſind dieſe Gaben durch Herrn Intendant Rhenius vercheilt 


worden. Königl. Preuß. Provinzial Intelligenz⸗Comptoir. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


Danzig,‘ der 5. April 1827. 


a 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrtfausgebot. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue. — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.“ : 3:8 Sgr 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrich&l’or .. Rthl.—:—5 224 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. — & Sgr. I Kassen-Anweisung.— 100] — 
Berlin, 8 Tage pC. Agio 5 Münze e — — 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 4. April 1827. 


et. Chr. Steinorth, von Barth, k. d. Stralſund, mit Ballaſt, Galiaee, Venus, 85 N. an Ordre. 
errm. Fr. Wilcken, — — — Brigg, Providence, MAN. — 
Joh. Jac. Ahrens, — k. d. Greifswalde, Bark, Aurora, 146 N. Hr. Soͤrmans. 
John Lodge, von London, k. v. dort, Brigg, Marija 240 T. — 
Joſeph Wray, von Whitby, — Schoner, Clio, TEN. — 
T. Bradhäring, von Dimin, k. v. Roſtock, Brigg, Anthony, 750 N. — 
Fr. Bardtels, von Pillau, k. o. Gransmouth, Bark, Dankbarkeit, WIN. Hr. Groos. 
Cheifie Wille, von Aloa, k. v. Lrith, — Sorho, 420 T. Hr. Gibſone. 
Rob. Brough, von Sunderland, k. v. London, Brigg, Autume, 220 T. — 5 
Jofeph F. Taylor, von Newcaſtle, k. v. dort, Bark, Paufie, 327 T. Hr. Eggert. 
ames Dix Ruſſell, von Shields, k. v. Neweaſtle, Brigg, Active, 254 N. Hr. Almende. 
mith Daviſon, von London, k. v. Portsmouth, ink, Emperor Alexander, 366 T. — 
Robert Ellis, von Shields, (. v. dort, choner, Luske, 227 T. Hr. Albrecht. 
Geert G. Smit, von Pekela, k. v. Rotterdam Smack, Vr. Jantina, 54 N. Hr. Soͤrmans. 
Abr. Klaas Groot Kuff, Jacoba, 65 M. — 


nn ar t 
a. Gray, von Newcaſtle, k. d. dort, Bark, Robort u. Morgreth, 179 N.— 5 
n Hill, — — — Liberty, 185 N. Hr. Albrecht. 


Fita 


— 980 — = 


„ g — 

Folk An. Lamerts, von Amſterdam, k. v. dort, wit Pfannen, Schoner, Vredt u. Vruheld, 137 N. Hr. Dinnus 
George Richmund, von London, k. v. dort, mit Ballaſt, Bark, Pomona, 269 T. Hr. Sörmans. 
Siperton WWeatherlg, von Shields, k. v. London, — Brigg, Hanah, 139 T. Hr. Baum. 


ans Anderſon, von Svendborg, k. v. dort, — Schoner, Haabet, 86 N. Hr. Fromm. 
5 Abr. W. Leod, von Stornoway — — Btigg, Anna Robertſon, 101 T. Hr. Gibſone. 
27 Lee Der Wind Suͤd⸗Weſt. 5 
3 Angekommen, den 5. April 1827. N . 


Rob. Mearns, von London, k. v. dort, mit Ballaſt, Bark, Middiefer, 460 T. Hr. Soͤrmans. 


A. Gottfr. Neubeyſer, von Danzig, k. v. London, — 5 Annette, 498 N. 

Joh. Chr. Nallis, von Barth, k. v. Stralſund, — Galiace, Catharina Wilhelmina, 95 N. Hr. Lengnich. 
Joh. Zar, Zornos — — — Schoner, Diana, 109 N. an Ordre. 

Johann Heinr. Nubarth, — 2 — Galiace, St. Johannes, 60 F. — 

L. Hend. Singer, von Zaardam, k. v. Amſterd. — Fuff, de Ken Sg 80 C. — 

A. Bartloman, von Shields, k. v. Neweaſtle, — Brigg, David, 220 T. Hr. Macltan. 


Geſegelt: 
“Rob. Brough, Joseph Wrap, T. Bradhering nach Pillau mit Ballaſt. 
Der Wind Nord⸗Weſt. e 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
vom 29. Maͤrz bis 5. April 1827. } 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 28 gebortn, 4 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. 


Getreidemarkt zu Danzig vom 2ten bis incl. 5. April 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 2993 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 20 Laſten geſpeichert. 
— m — — —— - — —Ů — 


a Roggen SR 
Weitzen. zumPer-| zam | Gerfte | Hafer. Erbſen. 
brauch.] Tranfit. | ° | 
1. Verkauft, Laſten 4. 1983 2 9 — 14 27 
I erwin 128 1330 119 | 120 — 16 60 — 

Preis, Rihle] 80 — 100 78. 65 — 51 110 
— — — —— — — — — — — 

2. Underkauft basta. 2 — 14 — — — 


II. Vom Lande, 
beate. 38—50] 37—42 — 


30—33 23—25 46 6 


